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BesteSsugeu
«uf das „Tazsötatt

" , welches „ Ilt

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehinen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk 2, LS ohne Zustel -

stmgsgebühr, sowie die Expedition

ju M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

UNd

Wllllltt
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Nehmen auswärts alle « nrwneen »

Biireaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

IO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.« edakNon u . ErMIion : Kk,«sk!»ze° j!r«ßi Kr. !.

PMations -Organ für sämmüiche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden » sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Dir . 226. Dienstag, den 27. September 1887. XI« . Jahrgang.
Abonnements - Einladung.

Mit dem 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement auf

Mthelmshavener Tageblatt"
und amtlichen Anzeiger ,

wozu wir hierdurch ergebenst einladen . Zugleich ersuchen wir

unsere werthen Postabonnenten höflich um sofortige Neube¬

stellungen bei den betreffenden Postämtern , damit in der Ver¬

schickung des „ Wilh . Tageblattes " nach auswärts keine Unter¬

brechung eintritt .
Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unverän¬

dert zugesandt, sobald keine Abbestellung eintritt .
Abonnements nehmen alle kaiserl . Postämter zum Preise

W 2,25 Mk . ohne Zustellungsgebühr , sowie die Zeitnngs -

triiger und die Expedition zu 2,25 Mk . bei freier Zustellung
ins Haus und 2,00 Mk . für Abholende an . Auch können
mul . die Briefboten die Bestellungen bei den Postanstalten
»»Mitteln.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " hat einen Redaktions -

Achsel in der Person des Herrn Di . G . Robert erfahren ,
Mas wir hiermit zur Kenntlich des verehrlichen Leserkreises
bringen , zugleich mit der Versicherung , daß die Redaktion dem

I Blatte die allergrößte Aufmerksamkeit und Pflege widmen und

unablässig bemüht sein wird , nur immer das Neueste auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens zu bringen und zwar ohne
unMhige Längen .

Selbstverständlich werden wir den Interessen unseres
Lrtes — besonders Ser Marine — die allergrößte Auf¬
merksamkeit und Hingabe widmen.

Die Advnnentenzahl des „ Wilh . Tageblattes " wächst von
Quartal zu Quartal , weshalb sich auch das Jnseriren in
demselben ganz besonders wirksam erweist.

Die Redaktion wird den Inhalt des Blattes zu erweitern
bestrebt sein und für größte Ueberstchtlichkeit deS maunichfalt ' gen
Lesestoffes sorgen .

Jetzt hinzutretende Abonnenten erhalten das Blatt bis
zum 1 . Oktober gratis .

Verlag und Expedition .

Politische Rundschau .
8 . Berlin , 26 . Sept . Obgleich wir weit entfernt

v»m Chauvinismus sind , weil er zu den ungesundesten Er¬
scheinungen der Jetztzeit gehört , so befinden wir uns doch be¬
wußt und fest auf dem Boden hingehendster Vaterlandsliebe
und dankbarster Anerkennung für die Großthaten der Männer
»n der Spitze unseres Staats und Heerwesens , voll dank¬

barster Anerkennung für unsere gesummte Armee zu Wasser
und zu Land . Unsere Vaterlandsliebe läßt uns sein Wohl
und feine Sicherheit , seine Größe und seinen Ruhm als

höchstes Erstrebenswerthes erscheinen und hält uns ab und

wird uns stets abhalten , solange wir nur noch eine Feder zu
führen und ein Wort zu reden im Stande sind , in Nör¬

geleien und lieblose Kritteleien jenen Männern gegenüber

auszubrechen . . . oder den Augen zu lasten , was wir

unseren wackeren Kriegsheeren zu Wasser und zu Land schuldig
sind . Räionniren ist ein Leichtes, aber gleichgut oder gar
bester machen dagegen unendlich schwer. Von diesem Gesichts¬

punkte aus betrachtet , vermögen wir die Polemik nicht zu ver¬

stehen, die sich jetzt in verschiedenen Blättern gegen denjenigen
Theil der Presse richtet , der mit Aufmerksamkeit die Auswüchse
des fanatischen Deutschenhasses in Rußland und Frankreich

verfolgt und sich gewissermaßen verpflichtet hält , Volk und

Regierung über alle in dieses Kapitel einschlägiger fremdländi¬

scher Maßregeln aus dem Laufenden zu erhalten . Wir können

nicht verstehen , wie man diesen Blättern Servilismus und

Chauvinismus verwerfen kann , wenn sie Regiruvgsmaßriahmen ,
wie z. B . den Kampf gegen die russische Werthe gutheißen ;
da es doch für jeden Nichworeingenommenen und wohlunter¬
richteten klar sein muß ; daß gerade Rußland nur durch den

Angriff auf seine Finanzen vorläufig vor dem Losschlagen

abgchalten werden kann . Daß deutschen Kapitalisten , die ihr
Geld in russischen Papieren stecken haben , vielfach herbe Ver¬

luste daraus erwachsen, beklagen wir sehr ; aber welcher Art

würden erst dann die Verluste werden , wenn es zum Kriege

gekommen wäre ? ! Wir denken nicht daran , jenen Blättern

sogleich schlimme Motive unterzuschieben , sie wohl gar als

vaterlaudsfeindlich zn verschreien ; wir führen vielmehr ihre

Polemik auf ihre Parteitaktik zurück, die sie momentan blind

und ungerecht macht . Aber wir halten es doch für unsere

Pflicht , Stellung dagegen zu nehmen . Das Publikum im

Großen und Ganzen ist durch den Kampf ums Dasein un¬

möglich im Stande , den politischen Dingen auf den Grund zu
gehen, eS verläßt sich eben auf seine Presse ; aber grade
deshalb ist , es unablässige Pflicht derjenigen Blätter , deren

Programm vor allem Pflege des Nationalismus und der

Vaterlandsliebe ist, Klarheit zu schaffen — sius iru st

stniäio ! Wir meinen , daß der einzelne Mensch sowohl wie ein

ganzes Volk mit den Verhältnissen rechnen muß und daß es

nichts Schlimmeres auf Erden giebt, als der Vaterlandsliebe
bar zu sein und aus Mißverstand oder sonst etwas die Noth -

wendigkeiten der hohen Politik zu leugnen . — Die neutrale

friedfertige Schweiz ist durch Frankreichs Liebeswerbeu in

eine einigermaßen ungemüthliche Lage gerathen . Wie die

Leser dieses Blattes wohl wissen werden , wurde von dem

„ Wiener Kongreß " 1815 , der seinen Schwerpunkt in die Zer¬

stückelung und in das Händebinden derjenigen Staaten legte,
die ihm nicht so ganz geheuer vorkamen , die Schweiz be¬

rechtigt , ja sogar verpflichtet , ev . einen Gebietstheil Saoykens zu

besetzen , der später , zu des dritten Napoleons Zeiten , an Frank¬

reich fiel. Es ist nicht zu leugnen , daß der fragliche Punkt

seine militärische Bedeutung besitzt, nicht allein für die Schweiz ,

sondern auch für Frankreich ; zumal jetzt, wo Frankreich der

Eigenthümer dieses Fleckchens Erde geworden ist ; denn im

Kriegsfälle muß es dort eine zahlreiche Truppenmacht fest¬

nageln , die es anderwärts bester anwenden könnte . Um ev.

dem nun zu entgehen , knüpfte die französische Regierung mit

der Schweiz kürzlich Verhandlungen an und forderte sie zu
einem Pakte auf , in welchem sie sich verpflichten sollte , bei

einem Kriege die Besetzung dieses Punktes zu übernehmen .

Ein Schweizer -Journalist , schlug die Sache an die große
Glocke, die dortige Regierung dementirte darauf , und Frank¬

reich stellte sich ebenfalls unschuldig an : Thatsache ist nun

aber , daß Niemand vorläufig so recht weiß , was eigentlich
daran ist. Wir meinen , daß die Schweiz aus alle Fälle vor¬

sichtig sein, daß sie ihre Neutralität nicht zu Gunsten Frank¬

reichs verdächtigen wird ; noch dazu der Vertrag von 1815 ,
wie so manches andere aus jener Zeit und durch die spätere

Verschiebung der Weltlage , eigentlich gar nicht mehr zurechtbe-

steht . — Im Däumlingslande Reuß ältere Linie ist et¬

was gar zu Komisches passtrt , das vom nationalen Stand¬

punkt aus aber auch seine Tragik besitzt. Seitens der Re -

g erung ist nicht nur denjenigen Studenten , die sich eines

Stipendiums aus vom Staate Reuß zu erfreuen haben , die Theil -

nahme an der Sedanfeicr verboten worden , die Greizer Re¬

gierung hat auch den Zenleurodaer Militärvsreiu gezwungen
in der Devise : „ Mit Gott für Kaiser , Fürst und Vaterland "

das Wort „ Kaiser " mit dem Worte „Treue " zu vertauschen ;
anderenfalls wäre dem Verein das fürstliche Wappen auf die

Fahne zu setzen verboten worden . — In Mannheim herrscht
bei den Natioualliberalen großer Jubel über den für sie so

günstigen Ausfall der Stadtverord .-Wohlen . Die Demokraten find

gänzlich unterlegen . — Es ist eine traurige , sehr beklagenswerthe

Begriffsverirrung von dem in Buffalo tagenden Kongreß

amerikanischer - Arbeiter , das schändliche Verbrechen der Chikagoer

Anarchisten nicht für einen Mord zu erklären , die Attentäter

vielmehr für unschuldig auszugeben . . . . Als ob Mord nicht
Mord wäre ! Als ob es allen politisch - sozialen Unzufriedenen

gestattet sei, Verbrechen auf Verbrechen zu häufen ! Man steht
wie bas Extrem des Sozialismus anfangs zwar erst unbe¬

wußt , später aber überzeugungsvoll zum Anarchismus führt ,
was auch unsere deutschen Sozialdemokraten zur rechten Zeit

noch bedenken sollten ! Aber das ist ja ebn Das Unglück . .

Am MSlarsee .
Roman von H. Palmö -Paysei, .

(Verfasserin von „Marietta Tonelli" und „Mädchenliebe " .)

(Fortsetzung.)

. ^ ine Mutter ist todt ! — Das hieß so viel : Ich habe
> Beste , Liebevollste, Zärtlichste verloren , waS eS für mich
! der Welt , i« meiner Kindheit giebt ! In den paar Worten

ei» ganze Geschichte von Weh und Sehnsucht , oder
Z . ^Eage gxgzn die Lieblosigkeit und Gleichgiltigkeit einer

,, .̂ en, grausamen Welt ! Oder glaubt Ihr Mütter , Ihr
? ^

" chen Kinder derselben , daß solch ' ein im Herzen verein -
^ nichts denkt, nichts fühlt , wenn Ihr Euch lisb-

um einander sorgt ? Was ist ein Kuß , ein Blick,

Wed? Rundliches Wort von Mutterlippen , so wenig , nicht

fick - so viel ! Was der stumme Liebesbeweis , der

^ vielleicht nur in der Füi sorge kleiner Aeußerlichkeiten zeigt ,
Handreichung , in dem Ordnen eines Bandes , einer

Nu«k
^ betrachtenden glücklichen Blick , womit die

arid ^ ? ^ m davvnspringenden Kinde nachschaut ! So wenig ,

likbx
^ viel ! Es ist von dem großen Gefühl der Mutter -

lind
Atom , nur das schwächste , geringste Kennzeichen

heit
^ ch schon, einem Waisenkinde die ganze Berlasten -

ganze Herzensarmuth , die ganze Zurücksetzung seines
fühlbar zu machen .

hatte ihre Gestalt tiefer über das weinende Kind

llebevnN
^ ^ traurig , liebe Kleine, " sagte sie mit leisem,

kbe R?
T "" ' » aber Du mußt nicht vergessen, daß Deine

als l/ " " er jetzt im Himmel ist , wo es viel schöner sein soll

lvird
^ "" j der Erde . Und denke Dir , wie sie sich freuen

»E^
'
ff

^ bnn sie von droben sieht, wie ihr liebes Kind sie nicht

Wirten
und allmählig wieder heiter wird bei den guten

^ utf/,-
"Dich auch so lieb haben wollen wie Deine liebe

^
' ^ eh, alle die frohen Kinder um Dich herum haben
H einmal geweint wie Du , und sind wieder froh ge¬

worden , ohne ihre Mutter vergessen zu können . Nun sehen
die glücklichen Eltern auf glückliche Kinder herab ; ist das nicht
schön, Marie Lovisa ? Und denke Dir , wie herrlich das hier
in der Christzeit sei» muß , die nun bald kommt, da brennen

in einem großen Saal viele, viele Tannenbäume mit schönen
Geschenken ; Aepfel , Nüsse, auch Puppen hängen daran , die

ich jedes Jahr der Anstalt schenke und für das eine oder

andere gute Kind bestimme , zu denen Du gewiß gehören

wirst . Die kleide ich selbst an , wunderhübsch ! Und dann

werden auch schöne Lieder gesungen und die Lichter strahlen
iu Duft und Glanz und vmch die Fenster leuchten hell die

Sterne des Himmels herein , und von den Sternen sehen
alle Mütter auf ihre lieben Kinder . Ist das nicht schön
und herrlich ? Und glaubst Du nicht auch, daß Du hier gern

sein wirst ? "

Das häßliche , kleine Kindergesicht hatte sich, während

Signe sprach, mehr und mehr verklärt , zuletzt schwebte ein

Freudenschimmer darüber , der es fast schön machte .

„0 , Aväu Dru, " sagte es innig und lächelte Signe aus

den seuchtschimmernden , blauen Augen selig an . Da ertönte

die Glocke, Alles , Groß und Klein drängte zum Hause , auch

Marie Lovisa lief fort , an der Thür blieb sie indessen noch

einmal stehen und schaute sich nach Signe um . Beide nickten

sich zu. Beide mit feuchten Augen .

„0 , Zoäu sstru," flüsterte die Kleine nochmals , und dann

verschwand sie in den Räumen der Anstalt . . . .
Der Rendant hatte sich anstatt zum Direktor , erst in

seine Wohnung begeben . Er schien einer Sammlung zu
bedürfen .

In seinem Zimmer angekommen , das sich in einem der

Seitenflügel der Anstalt befand , verschloß er die Thür hinter

sich, ja , selbst das Sonnenlicht , das durch die großblumigen
Cattungardinen in die bureauartig einfach eingerichtete Stube

drang , schien im lästig zu sein, er zog dieselben dicht zu¬

sammen und ging hastig athmend in dem Raum auf und nieder .

Abgerissene Worte , die sich allmählig zu Sätzen gestalteten ,
traten zwischen den fest zusammengepreßten Zähnen hervor .

„ Wie sie mich ansah ! Herr des Himmels , wie sie mich

aosah mit ihren großen Augen , mich — mich schlechten

Kerl ! — Und mir die Hand drückte, die " — er athmete

schwer — „ o , Herr Gott , ich bin ein gar schlechter Kerl , ich

verdiene nicht das Sonnenlicht ! Sonst — wann schenkte sie

mir denn je einen Blick — und heut ' gleich so viel ! Wenn

sie wüßte — wofür ! "

Seine vor sich hinfiierenden Augen nahmen nun plötzlich
einen anderen Ausdruck an . Die schmalen Lippen öffneten

sich zu einem höhnischen Gelächter und seine Augen fingen an

zu glühen .
„ Ja , wenn sie wüßte , wofür ! Ich will verdammt sein,

wenn mir der Blick und das süße Lächeln und der Hände -

drück galt ! Als sie' s that , dachte sie nicht an mich . Das

galt Alles nur ihm — "

Er lachte wieder höhnisch auf .
„ Sie sind Alle blind — und der Einzige , der sehende

Augen hat , das ist der Rendant Petersen , der nichts sieht
und nichts hört und immer nur rechnet — rechnet von früh
bis spät — die hölzerne Rechenmaschine , die statt des Muskels

Herz — - einen Stein in der Brust trägt ! "

Er ließ sich wie erschöpft auf einen Stuhl vor dem

Schreibtisch nieder , auf den er vorhin die Akten geworfen ,
laut auflachend bei der höhnische» Selbstverspottung , mit

der er seine von Leidenschaft, Haß und Eifersucht zerrissene
Brust zu geißeln suchte.

Der Wind heulte wild und tosend durch die Thäler und

Klüfte der Fjorde , über die unermeßlichen Felder hinweg ,
übertönt nur dann und wann von mächtigen Schneelawineu ,
die Steinblöcke und Felsen mit sich reißend , dumpsdröhnend
iu die Tiefe stürzten .

(Fortsetzung folgt .)



wer sich erst einmal auf die schiefe Bahn der Sozialdemokratie
gestellt hat , für den giebt es schwerlich noch ein Halten mehr ,
früher oder später muß er beim Anarchismus ankommen . —
Die österreichischen Polen scheinen sich um die Gunst der
Magyaren zu bewerben , da ihnen das Bündniß mit den
Czechen und Feudalen nicht behagt . Warum sie sich nicht
lieber an das deutsche , den Liberalismus repriisentirende
Element anschließen , ist schwer verständlich , da die Deutschen
die natürlichsten Bundesgenossen gegen die Czechen sind . —
In Frankreich beträgt das ermäßigte Budget infolge des
Mobiliflrungsversuchs nur noch 100 Millionen Franken .
Unser Botschafter Graf Münster hat sich in seiner Unterredung
mit dem Minister des Auswärtigen in Paris dahin ausge¬
sprochen, daß alle Mächte augenblicklich für den Frieden be¬
dacht seien . — Bei der Verhandlung gegen O ' Brien und
seinen Genossen in Michelstown ließ sich der Vertheidiger
O 'Brien 's , der Abg . Harrington , zu dem Ausrufe gegen den
Staatsauwalt hinreißeu : „ Sie lügen ! " Als ihm darauf vom
Richter bemerkt wurde , daß er bei der nächsten Taktlosigkeit
aus dem Saale geführt werden würde , zog er es vor , lieber
sofort selber zu gehen . Jedenfalls traute sich der Ehrenwerthe
nicht zu, eine leidenschaftslose uud anständige Sprache führen
zu können . Man sieht aber , aus welche» Elementen die
irische Landliga besteht. Sicherlich schaden diese Polterer der
Sache , über die sich ja sehr wohl streiten läßt , mehr als sie
ihr zu nützen im Staude sind . — In Serbien soll ein
neuer Verfaffungseutwurf ausgearbeitet werden . — In Bul¬
garien hat sich nichts Neues begeben , der Koburger schmei¬
chelt sich sicherlich des guten Fortganges seiner Angelegenheit .

Deutsches Reich .
( .) Berlin , 26 . Sept . (Hof - und Personalnachrichten .)

Der Gesundheitszustand Sr . Maj . des Kaisers ist unver¬
ändert das beste . Auch das Befinden unseres Kronprinzen
bessert sich fortschreitend . — Am Sonnabend wurde die chiue -
fische Gesandtschaft in Audienz empfangen , welche Cr .
Maj . die vom Kaiser von China bestimmten bringenden Ge¬
schenke überreichten . — Prinz Wilhelm wird heute seine
Reise nach Oesterreich antreten .

Ihre Königl . Hoh . die Prinzessin Albert von
Sachsen - Altenburg , Prinzessin Marie von Preußen ,
älteste Tochter der Frau Prinzessin Friedrich Karl , welche in
diesen Tagen zum Besuch bei ihrer erlauchten Mutter ebenfalls
hier erwartet wurde , da zur Zeit auch ihre beiden Schwestern ,
die Erbherzogin von Oldenburg und die Herzogin von Con -
naught , gleichfalls in Potsdam weilen . — Der deutsche Bot¬
schafter General - Adjutant v Schweinitz ist wieder
auf seinen Posten nach Petersburg zurückgekehrt . — Der
„ Staatsanzeiger " veröffentlicht eine lange Reihe von Ordens¬
verleihungen anläßlich der großen Herbstübungen des I . Ar¬
meekorps . — Herr v . Hobrecht hat sich bereits soweit er¬
holt , daß er das Bett verlassen kann . — Der Sohn des Abg .
v . Bennigsen , Gerichtsassessor Rudolf v . Bennigsen , welcher
alsbald nach seinem vor etwa 1 Jahr gemachten Examen
kommissarisch mit der Verwaltung der Landrathsstelle in
Springe betraut wurde , ist nunmehr zum Landrath des ge¬
dachten Kreises ernannt worden . — Der deutsche Botschafter
Prinz Reuß stattete am 22 . ds . in Wien , der W . Polit .
Korr , zufolge , dem Minister des Aeußeren . Grafen Kal -
noky , einen Besuch ab.

Berlin , 24 . Sept . Heute fand eine Sitzung der ver¬
einigten Ausschüsse des Bundesralhs für Zoll - und Steuer¬
wesen, für Handel und Verkehr uud für Rechnungswesen
sta ' t .

( Maritimes . ) Mit den nächsten Seesteuermanns¬
prüfungen wird 1) in Geestemünde am 20 . Oklober d . J . ,
2) in Timmel am 14 . November d . I . , 3) in Leer am
21 . November d . I . , 4) in Papenburg am 28 . November
d. I . und 5) in Geestemünde am 8 . Dezember d . I . be¬
gonnen werden ; mit den Prüfungen in Gestemünde und Leer
werden gleichzeitig Seeschifferprüfungen für große Fahrt ab¬
gehalten . — In Rostock wird am 24 . Oktober d . I . mit
einer Seesteuermanns - und Sceschifferprüsung für große Fahrt
begonnen werden . — In Hamburg am 3 . Oktober .

Freiherr v . Solemacher - Antweiler zu Bonn
ist in Sache der Beleidigungsklage , die Herr v . Schorlemer -
Melternich angestrengt halte und in welcher eine Verurthei -
lung wieder ihn erfolgt war , begnadigt worden .

Aus Moskau wird dem Reuter ' schen Bureau „ aus zu¬
verlässiger Quelle " gemeldet , daß eine Begegnung zwischen
Sr . Maj . dem Kaiser und dem Kaiser von Rußland anfangs
Oktober in Danzig stattfinden werde . Wir registriren diese
Mittheilung , ohne damit irgendwie für ihre Glaubwürdigkeit
einlreten zu wollen .

Darmstadt , 24 . Sept . Se . Königl . Hoheit Prinz
Heinrich ist heute zum Besuch der Großherzogl . Familie
hier eingetroffen .

Kiel , 23 . Sept . Der hiesige Oberbürgermeister ver¬
öffentlicht nachstehenden Dank : Se . Königl . Hoh . der Prinz
Wilhelm von Preußen hat bei seiner Ankunft Hierselbst
gnädigst mir eröffnet , wie sehr Se . Mäj . der Kaiser und
König durch den Nllerhöchstihm am 2 . und 3 . Juni d . I .
in der Stadt Kiel bereiteten Empfang befriedigt gewesen sei,
und daß Se . Maj . Höchstihn beauftragt habe , dieses hier aus¬
zusprechen . Indem ich , von Sr . Königl . Hoh . hierzu er¬
mächtigt , diese Eröffnung , welche unsere Stadt mit größter
Freude erfüllen wird , zur allgemeinen Kunde bringe , freue
ich wich, damit die weitere Mittheilung damit verbinden zu
können , daß Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und die Prin¬
zessin Wilhelm wiederholt und im Besonderen beim Abschiede
Höchstihre Freude über den von der Stadt Kiel ihnen berei-
tcten herzlichen Empfang und Höchstihren Dank für denselben
ausgesprochen und mich gnädigst beauftragt haben , hiervon
die Bewohner der Stadt Kiel in Kenntniß zu setzen , wel¬
chem Höchsten Aufträge ich hiermit nachzukommen mich beeile.* Rechts - Anwalt Munckel hat die Verthcidigung des Anar -
chisten-Neve , für den seine Parteigenossen in London die er¬
forderlichen Gelder zusammengebracht , vor dem Reichsgericht
abgelehnt . Nunmehr hat , wie die „ Berl . Volksztg . " berichtet ,
Herr Rechts - Anwalt Freudenthal hier die V -rtheidigung des
Angeklagten übernommen .

* Der frühere Ver . Staaten -Gesandte in Frankreich ,
Wasbhurne , liegt schwer krank, an Gehirnkongestiooen leidend ,
darnieder .

> " Der „ Köln . Volksztg . " wird aus Düsseldorf berichtet :
„ Wie wir aus bester Quelle vernehmen , ist den Clarissinnen die
Rückkehr in ihr altes Kloster Hierselbst gestattet worden . Der
Orden fü hrt bekanntlich ein beschauliches Leben. "

Ausland .
Belgien . Eine durch den katholischen Sozial - Kongreß

in Lüttich veranlaßte Betrachtung schließt der Reichsbote mit
den Worten :

„ Es wurde viel von den politischen und sozialen Auf¬
gaben der katholischen Kirche gesprochen. Was die letzteren
anbetrifft , so fallen sie gewiß in den Bereich des hohen Be¬
rufes derselben . Aber ihre politischen Aufgaben sollten nach
uvserer Meinung ganz und voll erfüllt sein, wenn eS ihr ge -
länge , den katholischen Völkern die christliche Weltanschauung
wiederzugeben . Diese ist es , auf welcher Staat und Gesell¬
schaft aufgebaut werden muß und von den Sitten und Gesetzen
ausgehen müssen . Der Papismus aber verträgt sich gerade
am besten mit der naturalistischen Weltanschauung und den
Gebilden , welche diese schafft . Sein iOpportunismus ist der
politische Lebevshauch des Materialismus . Bei dem Schwan¬
ken der päpstlichen Sozialpolitik , die hier etwas billigt , was
sie dort mit dem Kirchenbanns bedroht , liegt die Vermuthung
nahe , daß sie nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum Zweck
der Herrschaft ist . Auch wer die meisten Lütticher Priester¬
reden mit Aufmerksamkeit liest, merkt die Absicht und wird
verstimmt . "

( Post .)
Bukarest , 24 . Sept . Das Journal Etoile Roumaine

bezeichnet die Nachrichten eines oppositionellen Blattes , daß
zwischen dem König von Rumänien und dem Prinzen Ferdi¬
nand von Koburg ein reger Verkehr stattsinde und daß der
Prinz Ferdinand einen Adjutanten mit einem Schreiben an
den König von Sinaia entsendet habe, als vollständig unbe¬
gründet .

Wien , 24 . Sept . Durch ein Kaiserliches an den
Minister -Präsidenten Grafen Taaffe gerichtetes Handschreiben
wird der Reichsrath auf den 11 . k. M . einberufen .

Wien , 24 . Sept . Ueber den Besuch des Grafen Kal¬
so ky in Friedrichsruh berichtet der Pester Lloyd , daß
die Begegnung der beiden Staatsmänner auch diesmal den
herzlichsten Charakter hatte und die aufrichtige gegenseitige
Sympathie Beider auch in der ziemlich langen Dauer des
Besuches zum Ausdruck kam. Dies herzliche Verhältniß bei¬
der Staatsmänner lasse daräuf schließen, daß die Ereignisse ,
die sich seit der vorjährigen Entrevue in Kissingen zugetragen ,
die innigen , freundschaftlichen Beziehungen beider Staaten
nicht im mindesten alterirt haben . Dies Bewußtsein sei
jedenfalls eines der nicht hoch genug anzuschlagenden Resultate
der Friedrichsruher Begegnung . Heute bezieht sich Kalnoly
nach Pest , um dem Kaiser über die Friedrichsruher Begegnung
mündlich Bericht zu erstatten . (Post .)

Wien , 24 . Septbr . Das Wiener Fremdmblatt sagt
anläßlich des Ministerjubiläums des Fürsten v .
Bismarck : „ Wir Oesterreicher gratuliren unserem großen
Freunde , dem Leiter der Politik des engverbündeten Reiches ,
dem Mitbegründer einer Allianz , welche den Frieden Europas
wahrt . " Der Artikel rühmt dann die innere reformatorische
Thätigkeit des Fürsten Bismarck und seine unerschöpfliche
Arbeitskraft . Es wäre nicht leicht, einen Staatsmavn zu
nennen , der , mit so großer Machtsülle ausgestattet , seinen
höchsten Ehrgeiz darin suchte , die Ruhe der Nationen zu
wahren . — Der Reichsrath wird auf den 1l . k . Mts . ein-
berufen .

Wien , 24 . Sept . Gerüchtweise verlautet , der „ Frkf .
Ztg . " zufolge , zwischen Lienb acher und dem Liechtenstein¬
klub sei in den letzten Tagen eine Aussöhnung zu Stande
gekommen . Lienbacher will künftig auf weitere Enthüllungen
aus dem Geheimarchive der Rechten verzichten , wogegen der
Liechtensteinklub in seinen Aktionen ein entschiedeneres Tempo
nach dem Sinne Lienbacher's einschlagen soll.

London , 24 . Sept . Die „ Times " widmet dem
Jubiläuch des Fürsten Bismarck einen sympathischen Leitartikel ;
derselbe sagt , BiSmarck ' s große Errungenschaften , sowie die
Stärke und Einigkeit Deutschlands bilden die sicherste und
solideste Bürgschaft des europäischen Friedens . In dieser Hin¬
sicht ist die Dauer der ministeriellen Stellung des Fürsten
Bismarck von unermeßlichem Vortheil für Europa .

M itch elstown , 24 . Sept . Fortsetzung der Verhand¬
lung des Prozesses O 'Brien . Das Urtheil gegen O ' Brien
lautet hinsichtlich des einen der beiden Anklagepunkte auf drei¬
monatliches Gefängniß . Hinsichtlich des anderen Anklage¬
punktes werden die Verhandlungen weitergehen . Gegen die
heutige Verurtheilung wurde Berufung eingelegt .

Stockholm , 25 . Sept . Bei den vorgestern stattge -
hobten Wahlen zur zweiten Kammer siegten durchweg die in
der Liste der Liberalen (Freihändler ) aufgestellten Kandidaten .
Mit diesem Ausfall der Wahlen ist der Freihandelspartei die
absolute Majorität in der zweiten Kammer gesichert.

f:j Wien , 25 . Sept . Erzherzog Johann , Feldmarschall -
Lieutenvnt und Verfasser verschiedener militärischer Schriften
und antispiritistischer Brochüren ist aus dem Dienst geschieden.
Man spricht von Familienzwistigkeiten . — Graf Kalnoly ,
Graf Bylandt - Rheidt und Vizeadmiral v . Stcrneck sind gestern
zu den Ministerkonferenzen nach Pest abgereist .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 28 . Septbr . S . M . Fahrzeug „ Falke " ist

heute Nachmittag 3 Uhr an der hiesigen Kaiserlichen Werft außer Dienst
gestellt worden . — S . M . Torpedoboote „ Schütze "

, „ Kühn " und „Vor¬
wärts " sind , von Kiel kommend , gestern Abend 7^ Uhr im hiesigen
Hafen eingelaufen . — Kapt . z. S . Deirhard hat mit dem heutigen Tage
das Kommando der II . Marme -Jnspeltion übernommen . — Kapt .-Lient .
Schulz hat einen 45tägigen Urlaub nach Wiesbaden angetreten . —
Schiffbau -Ingenieur Krieger ist vom Urlaub zurückgelehrt .

Lokales .
Wilhelmshaven, 26 . Sept . Bei dem gestern ver¬

anstalteten Prämieufchießen des Wilhelmshavener Schützen¬
vereins erhielten Preise folgende Herren : 1 . Sck aaf (durch
Heinen ) mit 54 , 2 . Roux mit 52 , 3 . Heine « mit 52 , 4 .
Kandzia mit 51 , 5 . Zeeck mit 50 , 6 . Eilers mit 50 , 7 . Pape
mit 47 , 8 . Büschel mit 45 Ringen .

s) Wilhelmshaven , 26 . Septbr . S . M . Panzerschiff
„ König Wilhelm " hat bereits schon gestern mit der Probe¬
fahrt begonnen . Das Schiff soll 36 Stunden ununterbrochen

forcirt fahren . Gleichzeitig werden auch über die Drehung
fähigkeit des Schiffes Versuche vorgeuommen .

^ '
" Wilhelmshaven , 26 . Sept . (Ständchen .)

Vormittag brachte die Marinekapelle dem seit
Tagen hier weilenden und im Hotel Hempel abgestieoenw
Chef des Marine - Departements Kontre - Admiral Freib^ «
v . d . Golz eine Morgenmusik .

-f- Wilhelmshaven , 26 . Sept . (Kath . Gesellenverein)
Das diesjährige Stiftungsfest des Katholischen Gesellenvereins
das gestern Abend im Hotel „ Burg Hohenzollern "

stattfavd
'

war wiederum , wie in den vorhergehenden Jahren , stark be!
sucht. Es war kaum ein Sitz mehr zu finden . WaS die
Leistungen des dort Gebotenen betrifft , so fielen sie auSge .
zeichnet aus , was bei der sorgsamen Vorbereitung und di«
Chik, mit welchem das Ganze arrangirt wurde , auch
icht zu verwundern ist .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . (Konzert im
Obwohl es nicht unsere Gepflogenheit ist, UnterhaliungskonM
zu rezensieren , so wollen wir es doch mit dem gestrigen PM-
konzerle thun ; weil es erstens in Wirklichkeit mit einer ganz
besonderen Verve ausgeführt wurde und wir zweitens den
neuen 1 . Geiger in einem Solovortrage kennen lernten , der
von ihm mit beinahe vollendeter Sicherheit und großer Eleganz
zur Geltung gebracht wurde . Die Komposition ertönte wie
ein süßes frommes Märchen und nahm bei dieser Vortrags¬
weise und der vorzüglichen Begleitung der anderen Instrumente
willenlos für sich ein . Auch das zweite Solo war eine treff.
liche Leistung . Hei , wie schmetterte die Trompete so frisch und
froh , so kräftig und doch auch wieder so zart und rein, wie
prächtig kam die gesummte Kavatine heraus . Selbstverständ¬
lich fehlte bei diesem Konzerte auch nicht die Konzession an
denjenigen Theil des Publikums , der gern bei Anstimmnng
einer populären und packenden Tagesschöpfung selbst mitwirkt. . .
Kaum erklangen daher die ersten Akkorde von „ Schifferin , da
kleine"

, so fiel Chorus kräftig ein . Schließlich müssen wir noch
unsere Befriedigung über die flotte Weise , wie die Piecen und
selbst dis einzelnen Abtheilungen aufeinanderfolgten .

— Das Bierkonzert in der Wilhelmshalle am gestrigen
Abe .rd war gut besucht uud fanden die Leistungen des Doppel-
quartetts , wie gewöhnlich , größte Anerkennung .

" Wilhelmshaven , 26 . Sept . ( Fahnenweihe .) Anläß¬
lich der Fahnenweihe feierten gestern Nachmittag und Abend
die vereinigten Schuhmacher zu Wilhelmshaven und Umgegend
das Fest ihrer Fahnenweihe durch Umzug , Theater und Ball
im Park -Restaurant . Vor dem Landrathsamte , sowie vor der
Wohnung des Herrn Bürgermeisters machte der Zug halt ,
woselbst Herr Schuhmachermeister Bürger je eine Anrede
hielt , die vom Herrn Grasen Lütichau uud dem Herrn Bürger¬
meister gut ausgenommen und ebenfalls durch Ansprachen er¬
widert wurde .

8 Wilhelmshaven , 26 . Septbr . Laut einer Admiral, -

tätsverfügung vom 15 . d . M . ist bestimmt worden , daß S.
M . Aviso „ Greif " den Befehl erhalten hat , nach beendeten
Probefahrten von Kiel nach Wilhelmshaven zu gehen md

daselbst außer Dienst zu stellen . Der „ Greif " ist ein roch
neues Schiff , auf der Germaviawerft zu Gaarden erbaai ,
welcher zu den schnellsten Fahrzeugen unserer Marine gehörte ,
daher als sogeuannter „ Torpedobootsjäger " fungiert . Bei eineai

Deplacement von 2000 Tonnen repräsentirt seine Maschm
die enorme Leistung von 5400 Pferdestärken . 'Die Besatzung
besteht aus 130 Mann . Seine Armirung aber besteht vorzugs¬
weise aus Revolverkanonen . ,

ch Bant, 26 . Sept . Gestern Nachmittag wurde hierM
in der Nähe des Winter ' schen Restaurants em kleines Kind

durch eiu dreirädriges Velociped , auf dem ein Herr und eine
Dame saßen , überfahren . Das arme Kind wurde auscheimnd
nicht unerheblich verletzt iu eiu in der Näye befindliches Hees

getragen . ^

Volkswirtschaftliches
St . Petersburg , 25 . Sept . Der Deutschen Peters -

burger Zeitung zufolge wäre eine demnächstige allgemeine Er¬

höhung des Zolltarifs zu erwarten ; von 241 Positionen des¬

selben sollen nur 88 intakt bleiben .

AM der Umgegend und der Provinz
BktMea- ( Unangenehme Überraschung . Drei Freute

hatten gemeinschaftlich eine Aktie der diesjährigen ThierW '

Lotterie gekauft . Das Glück war ihnen hold , sie gewav"!

eine Ringelegge im Werthe von 120 Mk . Da sie ein s»lV

Geräth aber nicht gebrauchen konnten , ließen sie es in der »

Sonnabend auf dem Schützcnhofe stattgehabten Auktion ver¬

steigern . Die Egge wurde denn auch für 69 Mk . von eine

Landmann erstanden . Darob große Freude des Kvrffortiuw ,
einer von ihnen wird zum Empfange des Geldes "bgeM -

aber welche Enttäuschung wurde ihm zu Theil : Der Ger ch '

Vollzieher hatte , da das Loos nur den Namen eines

Freunde als Inhaber trug , den Erlös wegen rückständig
Miethe gepfändet . ,

Weener. (Viehtrausport .) Unter einem Viehtransp
der hiesigen Handelsfirma A . Paunenborg Söhne befa »

sich zwei westfriesische Kühe , hochtragend mit dem zwei
Kalbe , welche, auf der hiesigen neuen Viehwaage gewoP '

1450 bezw. 1475 Pfund Lebendgewicht hielten . In A " °

tracht der Jugend der Thiere gehören solche Fälle w° Yt s

den höchsten Seltenheiten im Viehhandel , und der belle I

lateinische Brocken : Mir xlii8 ultra wäre hierbei w >e

einmal paffend angebracht gewesen, wenn es dem Fettvieh g

gölten hätte . , z
Hannover , 22 . Sept . (Einjährig -Freiwilligen - Prütu 8 -

^
Von den 32 Aspiranten , welche sich zu den in den «

Tagen hier abgehaltenen Prüfungen für den einjährig - !

willigen Militärdienst eivgefunden hatten , haben 17 dm

rechtigungsschein erhalten , 15 dagegen die Prüfung rnch

standen . .
— (Durchgegangene Pferde .) Gestern Nachmittag ^

Uhr wurden auf dem Hofe des Fouragemagazins am

burgerdamm durch das Läuten einer Glocke die P >°r» e 8, Z.
Viergespanne der ersten reitenden Batterie des Feld - Art -- u

Nr . 10 scheu und rasten davon . Die bedienende Man

war nicht im Stande , die Flüchtlinge ^ zu halten ^un

der Artillerist Stadtmann zweimal überfahren .

Gespann rannte auf den Misburgerdamm über ° ie ,
bahngeleise und Fußweg hinüber , wo eine Telegraph



„rtrüwmert wurde , die Leitung zerriß und der Wagen zer -

ch . hierbei stürzten sämmtliche vier Pferde übereinander

„d erlitten mehrfache Verletzungen . Das zweite Gewann

W beim Einbiegen w die Bullstraße zu Falle und wurde

ier aufgegriffen. Der verletzte Artillerist ist dem Garnison -

eg-iireth zugeführt .
Westrhauderfehn , 20 . Septbr. (Verunglückt.) Die
lie Leewog zu Westrhauderfehn II . ist durch die Nach -

. in tiefste Betrübniß versetzt, daß ihr 27jähriger Sohn ,

kr am vergangenen Dienstage als Steuermann in Bremen

,n Bord gehen wollte , dort am Tage seiner Ankunft verun -

Mlkt sei -
A -

'
Begesack - Beim Glockenstein ist seit 8 Tagen der Staats-

Wpfer - L-sum" mit Versuchen beschäftigt gewesen, den im

AiOett lagernden Sand durch ein starkes Gebläse ins

lreibeu zu bringen ; man wird nach Beendigung derselben
> vornehmen , um die Wirkungen des Instruments

hstzustellen , über dessen Brauchbarkeit die Akten noch lange

-icht geschloffen werden können.

Vermischtes .
Sigmarin gen , 21 . Sept . Im nahe gelegenen Dorse

Ewhardt wurde vor einigen Tagen ein ca . 88 Morgen großes
Hofgut mit neu gebautem Wohnhaus und Scheunen , auf
86000 Mk . geschätzt , um 1200 M . — mit Worten ein»

jniselidzweihundert Mark — versteigert .
Frankfurt a . M ., 25 . Sept . Die General -Versammlung

des Buchhändlerbörsenvereins nahm mit 361 gegen 27 Stimmen
im Statutenänderung an , wonach Scl leuderbuchhändler von
Kr Verbindung mit Bereinsm ' tgliedern ausgeschlossen werden
M und mehr als fünf Prozent Rabatt an dos Publikum
p geben untersagt ist . Die Berliner Vertreter stimmten da»

xgen oder enthielten sich der Stimmabgabe , versicherten jedoch ,
«» der Ausführung der Beschlüsse kräftig theilnehmen zu wollen .

Vom Taubenberge , 18 . Septbr . Auf der Höhe
zwischen Oster - und Oberwarngau fand heute Nacht von 11 bis
12 Uhr ein großes Haberseldtreiben statt . Die abgegebenen
Schüsse und sonstiger Spektakel ließen auf eine Betyeiligung
von mindestens 60 — 80 Mann schließen. Der Lärm legte sich
erst, als einige beherzte Männer die von den Ruhestörern
verrammelten Kirchenlhüren mit der Axt einsprengten und
Sturm zu läuten begonnen . Auf dem Thatorte finden sich
heute noch verschiedene zum Spekta ^elmachen benöthigte Instru¬
mente , nämlich eine Windmühle , Blechgeschirre und sonstiges .
Das „ Treiben " galt dem Pfarrer von Osterwarngau und

eisigen Bauern dieses Orts .
( Aus dem Braunschweigischen . ) Auf Grund

eines von der Staatsanwaltschaft in Holzminden erlassenen
Steckbriefes wurde der bekannte Ratenloshändler Louis

Strötzel in Hast gebracht , welcher im Jahre 1885 von hier
flüchtig wurde , sich seitdem in der Schweiz und Oesterreich
aufgehalten hat und vor kurzem wieder hierher zurückgekehrt ist .
— Gegen 2 Morgen Wald sind in der Nähe der Teufels¬
mauer ( Blankenburg ) verbrannt .

Kairo , 21 . Sept . Das Land ist 45 Meilen nördlich
von Kairo überschwemmt . In Aburas stehen etwa 4500

Morgen Zuckerrohr und 1000 Morgen Zerealien unter Wasser .
Der Deich ist bei Wagdan , 3 Meilen südlich von Kairo , zer¬
stört und das Land überschwemmt . Seit gestern Mittag ist
d -> r R,l einen Zoll gestiegen.

Telegraphische Depesche« - es Wilhelmsh . Tagebl .

Berlin , 26 . Septbr . Aus Mtchelstown wird ge-
mewer : O'Brren reiste sm Sonnabend ab. kehrte jedoch
heimlich zurück und hielt in einem in nächster Nähe bei
Mtchelstown belegenen vervarikadirten Hause, worin ein
Meeting abgehalten wurde , eine aufreizende Rede . Er
sagte , daß gerade diese hier avgehaltene Versammlung anfs

Klarste die Unmöglichkeit der Unterdrückung der Landliga
beweise ; es sei denn , man stecke dis ganze irische Nation
ein . Dann drückte er auch sein Vertrauen zu den Be¬

mühungen Gladstone 's aus sowie zu dem Gerechtigkeitssinn
des britischen Volkes , von welchem ihm während seiner
Haftdauer undenkliche Beweise - es Wohlwollens zu Thetl

geworden seien . Er fordere zur Abhaltung von Meetings

auf , trotz des Einschreitens von Militär und Polizei . —

In Fernay bet Kork fanden vorgestern und gestern Abend

lebhafte Zusammenstöße zwischen Volksmengen und der

Polizei statt , wob i mehrfache Verwundungen vorkamen .

Jever , 26 . Septbr . Bei der heutige » Landtagswahl
wurden gewählt die Herren : Jürgens -Hohenkirchen, Mettcker-

Jever und Plagge -Barkel .
Berlin , 26 . Septbr . Aus Kalmar wird nach einer

Depesche des Generalprokurators von Nancy berichtet, daß

diesseits der Grenze <Vex in Court ) ein französischer Bürger

durch einen deutschen Förster erschossen , ein anderer aber

verwundet wurde . Genaue Untersuchung ist angeordnet .

Berlin , 26 . Septbr . Zu obigem Telegramme wird

uns noch ferner telegraphirt : Es verlautet , ohne aber

genau verbürgt zu sein , daß unmittelbar an der Grenze
eine Jagd stattfand , bei welcher von den deutschen Förstern
ei» Franzose , der sich unmittelbar an der Grenze befand ,
angerufen wurde , woraus leider .aber keine Antwort er¬

folgte . Die diensteifrigen Forstmänner machten nuiy Wild¬
diebe vermuthend , von den Waffen Gebrauch und zwar mit

dem Erfolg , daß Ser jagende Franzose am Bein verwundet ,
der Piqueur aber getödtet wurde . Das traurige Vorkomm -

niß erregt das größte Aufsehen , die strengste Untersuchung
ist deutscherseits sofort eingeleitet .

Hochwasser in Wilhelmshaven -
Dienstag , den 27 . Sept . Vorm . 6,09 . Nachm . 6,40 .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von verschiedenen

ZMständm , als : Pützen , Waffer -
Wr , Theebüchsen , Büchsenbrecher ,
M - und Schlächtermeffer , Kaffee -

ilen , Suppenkellen rc . , ferner
Bootshaken , Stielen für Boots -

fchn, Spiegeln für Offizierkammern
Eckblechev , eiserne , verzinkt ,

Ä öffentlich verdungen werden ,
SM auf

Dienstag ,
27. Sept . 1887 ,

Nachm. 3 Uhr ,
Termin im Geschäftszimmer

^ Vorstandes der Unterzeichneten"
Horde aMeraumt ist.
Die Angebote zu diesem Termins

«id versiegelt, portofrei und auf
Briefumschläge mit d . Aufschrift :

» Angebot auf verschiedene Gegen¬
stände"

Aschen, rechtzeitig an die unter -
Bhnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An -
Ws -Amt der Werft , sowie in

m Expedition dieses Blattes zur
u» M aus , können aber auch gegen
Mstndung von 0 .50 Mk . von der
« rzeichneten Verwaltungs - Abthei -

"L,,schriftlich bezogen werden .
Mhelmshaven , 2l . Sept . 1887 .

Kaiserliche Menst,
MMststug z -Ukii lieiluug .

Verpachtung.
Mgende domäuen fiskalische Weide -

Z- Z - an I . Klatte
am Kommissions -

bckgen. nämlich -
" 7/7 Blatt

68/7
63/8

"

' o/s I

zusammen 2,5965 du

!Aw i,
" Loose für den Zeit -

lzgz1 - Mai 1888 bis dahin
E ' H meistbietend verpachtet

j ich Termin ansetze auf

R
«ag, 30 . Septbr. cr.,« NN . um 10 Uhr,

/ ^ ein in Wilhelmshaven belegenes
toi ? Grundstück mit dreistöckig .

Haupt - und 2 Mebenge
bänden , sowie mit Gärten und
Bleiche (Bauplatz ) an einer sehr
verkehrsreichen ^Straße , woOn
seit Jahren eine flotte Bäckerei
betrieben wird , und welches einen
Miethwerth von reichlich 4200 Mark
Hut , habe ich zum Antritt 1 . Mai
1888 mit kompletem Bäckerei -Inventar
und mit einer ausgsbreiteten
Kundschaft unter der Hand billig
zu verkaufen .

Wilhelmshaven , im Septbr . 1887 .

H . Meinurdus ,
Domänen - Jnspektor .

9 von 0,2987 du
0,6140 „
1,6151 „
0,0687 „

Verkauf .
Für betr . Rechnung sollen am

Mittwoch , d. 28 . d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Gastwirths Zrvittg -
MllUN in Belfort :

7 vollständige Betten , 2 Sophas ,
3 Sophatische , 6 Kleiderschränke ,
2 Wäscheschränke , 3 Dutz . Stühle ,
2 Commoden , 7 Spiegel , I Gar¬
derobenständer , 1 Nähmaschine ,
1 Decimalwaage , 50 Hämmer
für Steinschläger rc . ;

auch : eine größere Parthie Herren -
Bnzügs , Winter - Ueberzieher etc .

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkauft werden .

Neuende , 19 . Sept . 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Auf ein Hausgrundstück in Loth¬
ringen , 4 Wohnungen enthal¬
tend , nebst dazu gehörigem Bau¬
platz , werden zur 1 . Stelle Mk .
3880 zum 25 . November d . I .
gesucht.

Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , 26 . Sept . 1887 .

Laube , Stadtsekr. a. D.

- - Zimmer , wo die
^ bln kön

^ V °t "mtags eingesehen

»den, 20 . Sept . 1887 .
mm -Inspekior.

^ Rss -
DrkllkntnllchllllZ .

tde jch
ffe der Zwangsvollstreckung

^^ iderschrank, 1 nußb .
Irrens,' ^ neuen compl.

»i Hi
A " ?ug

Mag . 27 . Sept . L887 ,
,Kchm . 2V » Uhr ,

^ >>d d ' er öffentlich meist¬
en Baarzahlung verkaufen .

Gerichtsvollzieher .

j Grundstücks -
Verkauf .

Dis Erben dts weil . Zimmer
manns G - I - Gerdes Hierselbst
beabsichtigen , ihr an der Altenstraße
srid Rr . 17 Hierselbst belegenes

Iiiiinol » » !.
bestehend aus 1 Wohnhause nebst
Hinterhaus und dazu gehörigem
geräumigem Hofraum unter gün
fügen Bedingungen baldigst zu ver¬
kaufen . Im Borderhause befinden
sich 3, im Hinterhause 2 Wohnungen
Die Lage des Jmmobils ist eine
günstige . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 26 . Sept . 1887 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekr . a . D .

Zn dem Schwarting ' schen
Hause, Marktftratze 15 , habe ich
aus sofort oder später eine große

Wohnung
zum Preise von 46V Mk . jährlich
zu vermiethen .

Heppens , 23 . September 1887 .

H . Reiners .

Zu vermiethen
kleineeme

Göerivohnung
in Sedan auf sofort .

Heppens , 23 . Septbr . 1887 .

H . Reiners .
5 Mk. Belohnung.

Gestern Abend ist auf der Straße
von Neuheppens nach Bltheppens
eine schwarz - graue , an 2 Seiten
mit rokhen und schwarzen Streifen
versehene

wollene Pferdedecke
verloren gegangen . Wiederbringer
oder Auskunftgeber erhält obige
Belohnung .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . 1887 .
G . Z - Garltchs .

Auf ein Hausgrundstück an der
Grenzstraße in Neubremen werden
zur 1 . Stelle Mk . 4588 zum 1 .
November cr. zu leihea gesucht .

Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , 26 . Sept . 1887 .

Laube , Stadtsekr. a. D .

Gesucht
auf sofort oder später ein zuver¬
lässiger Gefells .

Joh « Harms , Bäckermstr . ,
Marktstraße 16 .

Gefunden
ein Fingerring . Abzuholen bei

Lührs ,
Althsppens Nr . 68 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine

Wohnung ,
enthaltend 4 Räume , Keller etc . ,
in Bant .

Neuende , 24 . Sept . 1887 .
Auct . H . Gerdes .

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Grenzstr . 4 , 1 Tr . links .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer auf sofort
oder später .

Roonstraße 94a , 1 . Etage .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei Ober -

Wohnungen und eine Unter
Wohnung am Tonndeich.

Näheres zu « fragen bei
I . Bruns , Tonndeich 34 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für dm
Nachmittag im Alter von 14 bis
16 Jahren .

Neuestraße 8, Nsuheppsns .

Zu vermiethen .
Ein schöner Laden (Colonial¬

geschäft) , an sehr guter Lage , mit ge¬
räumiger Wohnung , großem Keller
u . Lagerraum , ist zum 1 . Nov . zu
vermiethen . Näh . in d . Exp . d . Bl .

Zn vermiethen
zizm 1 . Oktober ein möbl Wvhn -
nebst Schlafzimmer .

B . F . Kuhlmann ,
Gismarckstr . 17 .

Man verlange nur Germanns
Sandmandelkleien Seife vor¬
züglich gegen Hautunreinlichkeiten zur
Erhaltung eines zarten Teintes . 3
Stück 50 Pf . bei M - Hegeler ,
Marktstraße . '

Zu vermiethen
eine Dachstube ohne Möbel .

Roonstraße 94a .

Zum 1 . Nov . eine schöne Ober¬
und Unterwohuung zu vermiethen .

AMaß , Börsenstraße 15 .

Dienstag und Mittwoch habe ich
vsrsetzungshalber gut erhaltene

Möbeln -MW
billig zu verkaufen .

Stüwe , Commisstonsgarten.

Ein gutzerhalterier photographischer
Apparat nebst Zubehör und Ge¬
brauchsanweisung billig zu ver¬
kaufen .

Verl . Gökerftr . 10 , unt . r .

Ein möbl . Zimmer an 1 oder
2 junge Leute zu vermiethen .

Hinterstraße 15 , Südseite .

Vertauscht
gestern Abend ein Hut im Park
Restaurant mit braunem Futter und
breitem Band . Um Umtausch wird

gebeten . Königstraße 10 .

Gesucht
auf sofort mehrere

Zimmerleute .
f . keimsilf .

Zu vermiethen
Umstände halber eine freundliche
kleine Oberwohnung .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Jordermgen
an die Offlziermeffe S . M .
Vermessunqsfrz . „Drache "
oder den Koch eiiixsr der¬
selben Messe find bis Mitt¬
woch , den L8 . September ,
einzureichen . Spätere For¬
derungen bleiben unberück¬
sichtigt .

Dec Messe-Aorslaml.

S Goldfisches
in prachtvoller Qualität , L Stück
30 Pf . empfiehlt

Ml. Usssvmsnn ,
Blumenpavillon der Post gsgei über .

suche auf ein hiesiges Grund -»

stück zur ersten sicheren Hypothek,
verzinslich mit 44/z °/o P - sofort
oder bis Ende d . I . 13 888 Mk .
anzuleihen .

Wilhelmshaven , im Septbr . 1887 .
Rlsii »» i ' cku8 ,

Domainen - Inspektor .

UiethElliitrarte
empfiehlt und hält stets ans Lager

Suss .
Zum 1 . November , event . auch

früher , wird ein anständiges

Mädchen
das mit der Wäsche Bescheid weiß ,
gesucht - Frau Wichmann ,

Marine - Gericht s Gebäude .

Suche sofort ein
Dienstmädchen .

_ Roonstraße 86 , Part .

Laufbursche
gesucht .
Zteinme^kl- L Wololiknkaai',

Älumrnhalle .

Zum 1 . Oktober oder 1 . Novbr .
d . I . wird ein

tüchtiges Hausmädchen*
oder eine tüchtige Köchin , die
Hausarbeit übernimmt , gesucht .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Empfehle mich zum

Schleifen und Polieren .
F . Falkenberg ,

Instrumenten - Schleifer .

Zu vermiethen
zwei Unterwohnungen nebst
Zubehör per 1 . November .

F . Falkenberg , Neubr- men .
1 oder 2 junge Leute können

gutes Logis erhalten .
Marktstraße 37 .

Verloren
eine rothe Halskette mit gol¬
denem Kreuz in der Börsen - oder
Grenzstraße . Abzugebsn gegen Be¬
lohnung Grenzstraße 29 .



Geneh migt durch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang derMreußischen Monarchie .

Äekung am 8 . unä 7. Oiit. ä . ^ X6IN6 Lekung8V6l '
Itzgung .I

klllEl.üükk'ik - fM 48,888 ivisck, 18,888 üiisck,
5888 ivisckli . 8 «

H .O 08 D I >« kL Mir . H«»» »» , Große Packhosstr . 22s
Kleinster Treffer S« Mark.

8ekivsi?s Lsobömirs ,
8cillvsrrö Lseksmirs isyonnö,
8ekMLMn Lrtzps sie.

oinpsiodlt dilliMt

^kikllkictl Rating,
Nanukaetur - uuä NoätzdMü - OtzsoIMt ,

J Agl . Areuß. Staats -Lotterie .
Hauptgewinne : 1 u 690,bbst Mark ,

>2 L 3«« ,«««, 2 st 150, «««, 2 st 1««,««« . 2 st 75,««« re. j
Nächste Ziehung am 3 . und 4 . Oktober d I .

V4 Anth . st 12 V2 M - , Vs ü 6V2 M . , Vi6 ll 3Va M . , V32
2 M -, Vs4 für alle 4 Kl gültig 4 M . versendet

kok DK . Loknorilei ', Stettin
Gewinnlisten 1 . , 2 . und 3 . Klasse st 25 Pf . , 4 . Klasse SO Pf .

Die echten , so beliebt gewordenen

!,--v l - -'-e.-

Arktik

«

sind wieder eingetroffen und liefere
ich solche bereits in 4 Größen :

Nr . 1 . Heizfähigkeit 75 edm .

„ 2 . „ 200 „

„ 3 . „ 400 „

„ 4 . „ 600 „

Halte selbige angelegentlichst em¬
pfohlen . _

Alleinverkauf für Wilhelmshaven ,
Jeverland und Butjadingen bei

Ili. öerlo«,
Wilhelmshaven.

Prüfet Alles und behaltet das Bester
Zur jetzigen Jahreszeit empfehle als hochfein altes , abgelagertes

« » «> klxp « rtI »L« r
aus der ältesten und bestrenommirten Brauerei Ostfrieslands , der Oft «

friesischen Actien Brauerei , vorm. L . L . S » 88 in Aurich ,
und zwar :
in Vr Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf .

per Flasche,
in VZ Literflaschen Lagerbier 20 Pf . , Expvrtbier 25 Pf . per 2 Fl .

in Fässern Lagerbier 20 Pf - , Expvrtbier 25 Pf . per Liter .
Aufträge von 3 Mk au werden prompt frei ins Haus ausgeführt .

'
_ Wilhelmsbaven und Bant .
Bestes und reinlichstes Brenn - Material sür

Stuben -Feuerungen

üntkr -lcit-ösiliuetter
empfehlen Pr. Last frei ins Haus zu Mk . 32,00 .

8eiililke L kAiissn .

kkotv '̂ raiiklsekp Z- NZtMx

o Kafaalimon « n. m ° rg««8 18 las N -Lmltiags I »ül.

! XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXl >

Dettdrelle , Inletts ,
Federleinen , Daunenköper , 4

in großer Auswahl ;

/ t < /

WD ^ in bester reiner Waare .
WU

empfiehlt billigst

I 'risäriLb. Hotin§,
Manufaktur - und Movcwaaren - Geschiift ,

Oldenburgerstrafie Air . L4.

I'nsäncli 7oräLn, kan!,
'

empfiehlt bis auf Weiteres gegen nur baare Kaffe frei in Käufers Haus :

Dopp . gesiebt, u . gew . Prima Nußkohlen ! pr . Dopp . - Waggon 155 M .,
pr . Last 34 M . , Pr . Ctr . 1,00 ,

„ , . . Hy . Ko . H pr . Dopp .-Waggon 145 M . . <
pr . Last 32 M . , pr . Ctr . 0,90 , ^

„ , , . do . Stückkohlen pr . Dopp . - Waggon 155 M . ,
pr . Last 34 M . , pr . Ctr . 1,00 ,

, „ „ „ Zechsn - Nußcoaks pr . Dopp . - Waggon 145 M .,
pr . Last 34 M ., pr . Ctr . 0,90 ,

schönen schweren Slithtorf Pr. Doppelwaggon 120 Mk .,
pr . Last 27 M -, Pr . Ctr . 0,75 e '

Barel er Preßtorf pr . Doppelwaggon 150 Mk . ,
pr . Last 36 Mk . , pr . Ctr . 1,00

M Weist - ^
und

Roth - Kohl
liefere >n Waggonladungen billigst.

Ferner :

prima feinslkiaiitigm

kmäsr 8 suvr - I( oIiI .
Lieferbar per Okl .-Nov .

8 . 4t . Aal .MlOi
' & 8o1iik ,

Kmden (Gstfriesland ).

vNM-MMlMll
empfehle als äußerst praktische Neu«
hett der gesetzlichen Vorschrift ent¬
sprechende Kautschuk -Stempel
womit säwnutiche Umhüllungen ,
gleichviel ob Papier , Holz oder A
Leinen, mit dem nothwendigen Auf- r ,
druck „ Margarine " bedruckt wer - §
den können. Auch kann ein solcher u
Stempel mit der Firma des Ver¬
käufers ohne erhebliche Kosten ver¬
sehen werden . ir

^ ^ 6 - L/N4/6 - ' . ir

Uhren -, Kurzwaaren - und ^

Cigarren - Geschäft, mech . Werkstatt ,
Buchdruckerei.

Grenzstrahe 43 , nicht mehr 33 .

Feiertags halber bleibt
mein Geschäft Mittwoch
den 28 . geschlossen.

8 . luvkenkoim .
« y

4

Dem geehrten Publikum von Wil - Ü

helmshaven und Umgegend die er - »
gebene Anzeige , daß ich mich hierorts
als

Nrv « I » 8X « r

niedergelaffen habe und halte mich in
allen in meinem Fach vorkommenden
Arbeiten bei prompter und reeller
Bedienung bestens empfohlen , auch
werden neue Spinnräder von
mir angefertigt. Um geneigten Zu¬
spruch bittet

Drechsler ,
Tonndeich Nr . 19 .

Wilhelmshaven. 24 . Sept . 1887 .

Soeben empfing eins schöne Aus -

Knabe« - Anzüge
und empfehlesolche zu billigen Preisen .

F . Frrrichö , Neusstr . 17 .

^ DnttersZI
in bekannter Güte , 4 Pfd . 3 Mk .

sowie

M lkMW KMM
bei Abnahme von 5 Liter 35 Pf .

per Liter
empfiehlt

Ziiillar.
Empfehle :

lm - Wll klnelielililet
aus der Dampfbrauerei von Th .

Feiköter , Jever .
33 Fl . feines Tafelbier zu M . 3,00 .
27 „ dunkles Bier „ 3,00

Wiederverkäufern hohen Rabatt .
4k . l^ NNKINSN » ,

Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Auf Wunsch werden auch Bin
fenstühke geliefert. D . O .

Stollhamm.
Der diesjährige

Kerbstmckimckl
wird nicht am F., sondern

Dienstag.
Sen 4 . Oktbr. d . I .
stattfinden.

Der Gemeinde -Vorstand.

Feiertags halber ist mein
Geschäft von Dienstag , den
27 . d ., Abends 5 Uhr, bis
Mittwoch, den 28., Abends
7 Uhr , geschloffen .

6 . Kelberg,
Heppens .

Zu vermiethen
eine geräumige Oberwohnung .

H . Zanus , Bismarckstr .

Wilhclmshavener

Aegräönißkajse.
fkbung-er6eitr«

Sonntag , 2 . Oktbr.,
kachmittags von 2 z Uh,

in Aurg Kohenzoflern .
Restbeträge sind auszugleichen .

Der Vorstand.

Heut « :

SchweiuekoteleW
L Portion 50 Pf .

Hr » 8l L8Ir «.

Schuhe
und

SSIIsksIll
npfiehlt

4 6 . ketwek.
Eine klangvolle Zither zu »kt.

Herrschen , Roonstnße .

Statt bchllderek Anzch.
Am Freilag , de» 23 . d . M

llsllikieü 8»uM

^ eige bringen.
Wilhelmshaven, 26 . Sept . 1881

Die Beerdigung findet am

Heute Mittaa um 12 llht
rerstard nach längern schwer ^

Leiden, der

Göerfeuerwerker a. §
fkSlll LSl! kllgU8t
im 43 . Lebensjahre , tiefbetraueri
von seiner Frau , Kindern um
Verwandten .
Wilhelmshaven,24 . Sept . 188

Die Beerdigung findet ^
Mittwoch, 28 . d . M ., Nach-->u

tags 3 Uhr , vom TrauerhaUI ,

Roonstr . 76u, aus statt

Todes -Änstige.
Heute Morgen 31/2 Uhr f° ^

unsere liebe kleine

ihrer am 22 . d . M - ° °r°^
gangenen Schwester Attpa n

kurzer schwerer Krankheit m

Ewigkeit nach .
Dieses bringen mit der

um stilles Beileid zur Anzeig-

Wilhelmshaven, 26 - Sept .

Lsoise luxen nebst Familie.
Die Beerdigung kAU

°

Mittwoch, den 26 . d . M .

mittags 4Vs Uhr, vom Trau-

kaust Manteuffelstr . 10, °«s
^ .

Redaküo«, Druck und Verlag vos Th - Süß m Wilhelmshaven .
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